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Vorwort

Der vorliegende Band von Fritz Schütze ‚Professionalität und Professiona-
lisierung in pädagogischen Handlungsfeldern: Soziale Arbeit‘ ist Teil der 
Reihe ‚Professionalität und Professionalisierung pädagogischen Handelns‘. 
Die drei Bände dieser Reihe bilden gleichzeitig die Kurseinheiten des gleich-
namigen Moduls, das für den Masterstudiengang Bildung und Medien: eE-
ducation an der FernUniversität in Hagen angeboten wird. Sie integrieren 
deshalb Reflexionsfragen, die die Auseinandersetzung mit den Inhalten un-
terstützen, sowie Hinweise zu weiterführender Literatur, die eine vertiefende 
Auseinandersetzung mit den Themen ermöglichen sollen.

Die Reihe besteht insgesamt aus drei Bänden, die einen Einblick in fol-
gende Themen ermöglichen:

•	 die theoretischen Ansätze, die zu fassen versuchen, was Professionali-
tät und professionelles Handeln in pädagogischen Berufen grundsätz-
lich ausmacht, die Anforderungen an professionelles pädagogisches 
Handeln in Bezug auf unterschiedliche Lebensalter sowie aktuelle 
Diskurslinien im Hinblick auf Professionalisierung und Deprofessio-
nalisierung (Werner Helsper (2021): Professionalität und Professio-
nalisierung pädagogischen Handelns: Eine Einführung),

•	 die professionellen Handlungslogiken und Herausforderungen für 
das pädagogische Handeln in den Handlungsfeldern Schule, Me-
dienpädagogik und Erwachsenenbildung (Dinkelaker/Hugger/Idel/
Schütz/Thünemann (2021): Professionalität und Professionalisie-
rung in pädagogischen Handlungsfeldern: Schule, Medienpädagogik 
und Erwachsenenbildung) sowie

•	 die Anforderungen an das professionelle pädagogische Handeln im 
Feld der Sozialen Arbeit und den Handlungstypus der Fallanalyse und 
Fallarbeit als zentrale professionelle Handlungslogik in sozialarbeite-
rischen Berufen (Fritz Schütze (2021): Professionalität und Professio-
nalisierung in pädagogischen Handlungsfeldern: Soziale Arbeit).
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Vorwort

Die Reihe richtet sich sowohl an Studierende und Lehrende im Feld der Er-
ziehungswissenschaft und Sozialen Arbeit als auch an pädagogisch Tätige in 
ganz unterschiedlichen pädagogischen Berufen. Sie alle bewegen sich in ei-
nem Feld, in dem die Vermittlung zwischen einem Wissenschafts- und einem 
Praxisbezug einen zentralen Anforderungsmodus darstellt. Analysen profes-
sionellen pädagogischen Handelns sind damit zwar zum einen wissenschaft-
liches Terrain, ermöglichen es aber andererseits, sich bereits im Studium, aber 
auch in der professionellen pädagogischen Arbeit selbst, mit den Strukturen, 
Anforderungen und Handlungslogiken der beruflichen Praxis kritisch aus-
einanderzusetzen. An den aufgemachten Diskussionslinien, die immer auch 
mit Beispielen aus pädagogischen Situationen unterfüttert sind, können sich 
die eigenen beruflichen Orientierungen, Wahrnehmungen und Bedeutungs-
zuschreibungen schärfen. Eine komparative Bezugnahme auf unterschied-
liche Handlungsfelder eröffnet zudem die Möglichkeit, sensibel zu werden 
für die darin jeweils eingelassenen Handlungsproblematiken professionellen 
pädagogischen Handelns in ihrer Ähnlichkeit und Differenz. Die vorliegen-
de Buchreihe möchte diesen Prozess begleiten und unterstützen.

In der Gesamtschau fragen die Bände danach, inwiefern pädagogische 
Berufe als Professionen zu begreifen sind, welchen Logiken und Struktur-
merkmalen professionelles pädagogisches Handeln in unterschiedlichen pä-
dagogischen Handlungsfeldern und vor dem Hintergrund differenter Adres-
sat*innengruppen unterliegt und wie dies theoretisch und empirisch gefasst 
werden kann.

Dabei bewegt sich die Reihe vom Allgemeinen zum Besonderen. Der 
erste Band ‚Professionalität und Professionalisierung pädagogischen Han-
delns: Eine Einführung‘ wurde von Werner Helsper verfasst, der die Dis-
kussion um Profession, Professionalität und Professionalisierung pädago-
gischen Handelns in der deutschen Erziehungswissenschaft entscheidend 
vorangetrieben und geprägt hat. Er fragt zunächst in historischer Perspektive 
nach den „Entwicklungspfaden“ pädagogischer Professionen und arbeitet 
grundlegende Begriffsbestimmungen und Unterscheidungen heraus. An-
schließend stellt er unterschiedliche professionstheoretische Ansätze in ihren 
Grundannahmen und Grundperspektiven vor und diskutiert diese auch ver-
gleichend. Auf dieser Basis werden dann zentrale Aspekte des Professionali-
sierungsdiskurses in Bezug auf pädagogische Handlungsfelder und die Cha-
rakterisierung professionellen pädagogischen Handelns stärker in den Blick 
genommen. Mit Blick auf die Veränderungen im Lebensverlauf  diskutiert 
Werner Helsper erstmalig aus einer strukturtheoretischen Perspektive die 
Frage der differenten Anforderungen an professionelles pädagogisches Han-
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deln im Kontext unterschiedlicher Lebensaltersphasen. Einsatzpunkte eines 
solchen Handelns sieht er in lebensphasenspezifisch relevant werdenden Kri-
senproblematiken, auf die pädagogisches Handeln jeweils unterschiedlich 
bezogen ist. Abschließend werden Ökonomisierungs-, Standardisierungs- 
und Technologisierungsdynamiken sowie sexualisierte Gewalt im pädagogi-
schen Handeln als externe und interne Deprofessionalisierungsrisiken und 
Herausforderungen für professionelles pädagogisches Handeln diskutiert. 

Die beiden anderen Bände der Reihe fragen dann nach Professionalitäts- 
und Professionalisierungsaspekten in der Spezifik unterschiedlicher päda-
gogischer Handlungsfelder. Diese Bände wurden von Autor*innen verfasst, 
die im jeweiligen Handlungsfeld fachlich einschlägig ausgewiesen sind und 
sich mit professionsbezogenen Themen intensiv auseinandergesetzt haben. 
In allen handlungsfeldbezogenen Bänden finden sich Anknüpfungspunkte 
an die theoretischen Ansätze und zentralen Fragestellungen aus dem ersten 
Band, die für die entsprechenden Handlungsfelder vertieft und weiter aus-
buchstabiert werden.

Till-Sebastian Idel, Anna Schütz und Silvia Thünemann zeigen im zweiten 
Band der Reihe am Feld der Schule wie komplex und weit vorangeschritten 
der Diskurs in diesem Bereich aktuell ist. Dafür differenzieren sie zwischen 
unterschiedlichen theoretischen Ansätzen und Forschungszugängen zu den 
Voraussetzungen und Logiken professionellen pädagogischen Handelns im 
schulischen Kontext und diskutieren übergreifende Fragestellungen. Schließ-
lich nehmen sie mit Multiprofessionalität, neuer Lernkultur und Schulent-
wicklung aktuelle Herausforderungen in den Blick. Kai-Uwe Hugger fragt 
nach der Ausdifferenzierung des medienpädagogischen Berufsfeldes und dis-
kutiert die professionellen Anforderungen an medienpädagogisch Handeln-
de. Über die Frage nach dem Stellenwert von Medienpädagogik als Profession 
kann er zwar Professionalisierungsstrategien in diesem Feld aufzeigen, macht 
aber auch deutlich, dass theoretische Konzepte zum professionellen Handeln 
im Feld der Medienpädagogik noch eher ein Desiderat sind. Anhand von 
Beispielen aus der medienpädagogischen Praxis verdeutlicht er seine kon-
zeptionellen Überlegungen zur medienpädagogischen Professionalität. Jörg 
Dinkelaker beleuchtet schließlich das Handlungsfeld der Erwachsenenbil-
dung und fokussiert den Diskurs rund um das Lernen Erwachsener und die 
Herausforderungen des Lehrens in diesem Kontext. Zwar erscheint das Pro-
grammplanungshandeln als Kern erwachsenenbildnerischer Tätigkeit, jedoch 
rückt im Professionalisierungsdiskurs zunehmend auch die Frage nach der 
Professionalisierung des Lehrens in der Erwachsenenbildung ins Zentrum. 
Schließlich werden angesichts des aktuell auszumachenden breiten Spektrums 
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an Formen und Kontexten des Lernens Erwachsener Fragen der Entgrenzung 
des Pädagogischen ebenso diskutiert wie die Infragestellung des Erwachsenen-
status aufgrund der Adressierung von Erwachsenen als Lernenden. 

Der dritte Band wurde von Fritz Schütze verfasst, der die Diskussion und 
die empirische Forschung um professionelles Handeln insbesondere im Kon-
text der Sozialen Arbeit entscheidend geprägt hat. In diesem Band bringt 
er seine bisherigen Arbeiten zu diesem Thema in einen Gesamtzusammen-
hang, in dem er die zentrale Arbeitslogik der Sozialen Arbeit als Fallanalyse 
und Fallarbeit fasst. Diese Perspektive auf das professionelle Handeln in der 
Sozialen Arbeit wird zunächst in historischer Perspektive und daran anschlie-
ßend empirisch und anhand zahlreicher Beispiele ausformuliert. Ausführlich 
diskutiert Schütze den Stellenwert von Biographieanalysen in Anlehnung an 
die Prämissen rekonstruktiver qualitativer Sozialforschung für die Professio-
nalität Sozialer Arbeit und fragt, wie vor diesem Hintergrund die primäre 
Aufgabe, Klient*innen bei ihrer biographischen Arbeit zu unterstützen, be-
wältigt werden kann. Dabei stellt das autobiographische Erzählen aus der 
Sicht von Schütze das zentrale Medium biographischer Arbeit dar, das in 
der Sozialen Arbeit angeregt wird und Basis für die Fallanalyse ist. Anders als 
in wissenschaftlichen Einzelfallanalysen ist das professionelle Handeln dabei 
jedoch immer mit Beratungsarbeit verbunden und in Paradoxien verstrickt, 
die nicht grundsätzlich gelöst, sondern allenfalls bearbeitet und reflektiert 
werden können. In diesem Zusammenhang diskutiert Fritz Schütze aus-
führlich die Frage, inwiefern die Soziale Arbeit etwa im Vergleich zur Me-
dizin als Profession gefasst werden kann, indem sie sich in ihrer Fallarbeit 
auf ‚höhersymbolische Wissensbestände‘ bezieht und mittlerweile aus einem 
Bewusstsein für die Paradoxien und Herausforderungen professionellen pä-
dagogischen Handelns etwa über die Supervision eine spezifische Form der 
Fehlerreflexionskultur für deren Bearbeitung implementiert hat. Der Band 
schafft damit insgesamt einen tiefen Einblick in die beruflichen Anforderun-
gen in der Sozialen Arbeit und deren professionelle Bearbeitung.

Gedankt sei den Autor*innen, die mit großem Engagement die Kursein-
heiten für den Studiengang ‚Bildung und Medien‘ an der FernUniversität 
Hagen erstellt haben, für die produktive und kooperative Zusammenarbeit 
und das Sich-Einlassen auf dieses etwas andere Format. Ein besonderer 
Dank gilt Katja Ludwig, die bei der Konzeption, der Koordination und der 
Umsetzung eine wertvolle Unterstützerin gewesen ist.

Cathleen Grunert
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